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Schweighofer Fiber GmbH ist Teil der  
österreichischen Schweighofer Gruppe, die sich  
auf die Herstellung von hochwertigem Zellstoff und  
Bioenergie spezialisiert hat und erzeugt mit 215  
MitarbeiterInnen rund 150.000 Tonnen Zellstoff pro  
Jahr für die Papierindustrie. Aus dem Markenzellstoff  
aus Hallein werden hochwertige grafische Papiere,  
Hygienepapier sowie Spezialverpackungen erzeugt.  
Markenzellstoff, hergestellt aus nachhaltig bewirt-
schafteten Wäldern, erfüllt höchste Qualitäts- und 
Umweltstandards. Im Produktionsprozess  
kommt ausschließlich erneuerbare Energie aus  
den Energieträgern Biogas und Biomasse zum  
Einsatz. Schweighofer Fiber gehört zu den größten  
Ökostromerzeugern im Bundesland Salzburg und  
liefert Strom und Fernwärme in das öffentliche Netz.  
Dadurch wird ein wichtiger Beitrag zur Reduktion der  
CO2-Emissionen geleistet. 
 
Die Ausgangslage 
Unter dem Vorbesitzer wurde die IT der Schweighofer 
Fiber GmbH von der finnischen Tieto Gruppe unter-
stützt, wobei [unit]IT in seinem Rechenzentrum in 
Ranshofen nur den SAP-HR (Human Resources) Be-
reich für Schweighofer betreute. 
 

 Die Anforderung 
Die Schwerpunkte der neuen Lösung lagen bei der  
Modernisierung der bestehenden Software und  
Applikationslandschaft, einer Terminalservertechnologie  
auf Citrix-Basis und einer Webportallösung, die den  
Zugriff auf die geschäftskritischen Applikationen  
unabhängig von Standort und Endgerät ermöglicht,  
sowie der Migration der Unternehmensdatenbestände,  
ohne dabei den laufenden Betrieb zu beeinträchtigen. 
 
Die Lösung 
Alle bestehenden IT-Prozesse wurden analysiert und 
einer Optimierung unterzogen. Als ERP-Betriebsbasis 
wurde SAP mit aktuellster SAP-Release auf hochverfüg-
baren und lizenzkosteneffizienter IBM-Hardware mit SAP 
MaxDB eingesetzt. Die Services wurden parallel aufge-
baut, um eine Beeinträchtigung des laufenden Betriebes 
zu vermeiden. Der Datentransfer erfolgte in der Regel 
am Wochenende oder außerhalb der Büro- und Be-
triebszeiten. 

Modernisierung der gesamten Software und  
Applikationslandschaft durch innovatives  
SAP-Projekt samt SAP-Lizenzen und Outsourcing. 
  

SAP Gesamtlösung & Outsourcing 
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SAP Einführung und SAP Lizenzmanagement 
Im Zuge des SAP-Einführungsprojektes wurden die 

Module Finanzwesen, Controlling, Einkauf, Verkauf, 

Instandhaltung, Produktion und Qualitätsmanagement 

erfolgreich implementiert. Dadurch ist es möglich, alle 

notwendigen Prozesse von Schweighofer Fiber inner-

halb SAP abzuwickeln und die vollständige Modulin-

tegration zu nutzen. Für die eingeführten SAP-Module 

wurden auch die SAP-Lizenzen über [unit]IT erwor-

ben, die ebenso den Support dazu leistet.  

 
Technische Umsetzung 
[unit]IT baute für Schweighofer Fiber eine neue, virtu-

elle VMware vSphere 5x Serverfarm auf. Die Anbin-

dung an das [unit]IT Rechenzentrum in Ranshofen 

erfolgt mit einer 10 Mbit Datenleitung inklusive Back-

up. Der Verzeichnisdienst Microsoft Active Directory 

wird mit virtuellen Windows 2008R2 (64-Bit) Servern 

aufgebaut. Als Mailserverlösung inklusive 

Pushmailservice wird Exchange 2010 eingesetzt und 

mit einer Mailarchivierung sowie Spam- und Exchan-

ge-Server-Security-Lösung komplettiert. Ca. 150 Be-

nutzer greifen zentral über die Citrix-Terminallösung 

auf die wichtigsten Applikationen von Schweighofer 

Fiber zu. Zusätzlich wurden alle Clientsysteme von 

Schweighofer Fiber in die neue Domäne eingebunden 

und werden von [unit]IT betreut. Als Inventarisierung 

wird LOG-Inventory verwendet. Das Patchmanage-

ment der Clients erfolgt über Microsoft WSUS 

(Windows Server Update Service). 

 Fast alle Anwendungen wurden in der Citrixumgebung  

implementiert. Der Weiterbetrieb der bestehenden  

Clientumgebung ist somit wesentlich länger als  

normalerweise möglich, da die Rechenleistung nicht 

vom Endgerät, sondern von den beteiligten Serversys-

temen bereitgestellt wird. Außerdem können in Zukunft 

Thin Clients problemlos in der Officeumgebung einge-

setzt werden. File- und Printserver wurden auf Windows 

2008R2 migriert, AD-User Struktur (Active Directory), 

GPOs (Group Policies) sowie Logonscripte wurden neu 

angelegt. Datenbank Server wurden, in das [unit]IT Re-

chenzentrum migriert. Windows Updates und Viren Pat-

terns werden automatisch durch [unit]IT Serverservices 

verteilt. 

 

Nutzen und Vorteile 

 moderne IT-Serverlandschaft 

 Abwicklung aller Prozesse in SAP 

 Lastenausgleich und Ausfallsicherheit durch Virtua-

lisierung der Serverservices 

 Mobility durch Webportallösung 

 hohe Sicherheit und Skalierbarkeit durch Outsour-

cing 

 

 

 

 
 

 


